
Andacht für den Jakobustag 

 

 

 

Heiliger Jakobus der Ältere 

* um Christi Geburt 

+ um Ostern 44 in Jerusalem. 
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Eröffnung 

 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

Hymnus 

 

altes Geistliches Volkslied zum 

Jakobustag in Oberbayern Volks-

tümliches Heiligenlied zum Jako-

bustag am 25. Juli Im "Das geistli-

che Volkslied das Jahr hindurch. 

Bunte Hefte Nr. 26, Brückmühl 

1990. Herausgegeben von der 

"Volksmusikpflege des Bezirks 

Oberbayern" 

 

 

 

 

 

2. Jesus hat dich auserwählet, 

zum Apostel dich bestellet. 

Sankt Jakobus, führ uns 

heut! ... 

3. Den verklärten Heiland 

siehst du, seine Angst am 

Ölberg spürst du. Sankt Ja-

kobus, führ uns heut! ... 



4. Jesu Lehren du verbreitest, 

kraftvoll für den Glauben 

streitest. Sankt Jakobus, 

führ uns heut! ... 

5. Auf der irdischen Pilger-

reise uns dein Schutz und Hilf er-

weise. Sankt Jakobus, führ uns 

heut! ... 

 

 

Aus dem Leben des Apostels 

Jakobus der Ältere war der Sohn von Zebedäus und Salome und arbeitete 

wie sein Bruder Johannes (der Evangelist) als Fischer am See Geneza-

reth, als Jesus die beiden in den Kreis der Apostel berief. Gemeinsam mit 

Johannes und Petrus gehörte Jakobus zu den bevorzugten Jüngern, die 

zum Beispiel bei der Verklärung Jesu auf dem Berg Tabor und zu Beginn 

des Leidens im Garten Getsemane anwesend waren. Nach der Auferste-

hung Christi verkündete Jakobus machtvoll das Evangelium. Er war vor 

allem in Jerusalem und Samarien tätig, manche sagen aber auch, er sei 

auf seinen Missionsreisen bis nach Spanien gekommen. Als erster der 

Apostel wurde Jakobus im Jahre 44 zum Märtyrer für seinen Glauben. Kö-

nig Herodes Agrippa ließ ihn enthaupten. Der Legende nach soll Jakobus 

auf dem Weg zur Hinrichtung einen Lahmen geheilt haben. Daraufhin be-

kehrte sich einer der Henker zum Christentum und wurde gemeinsam mit 

dem Apostel getötet. Die Gebeine Jakobi wurden später in das Jakobus-

kloster (heute: Katharinenkloster) auf dem Berg Sinai gebracht. Beim Ein-

fall der Sarazenen konnte man sie im 8. Jahrhundert retten und nach Spa-

nien bringen, wo mit der Jakobskirche im galizischen Santiago de Com-

postela eine der bedeutendsten Wallfahrtsstätten Europas entstand. 

https://www.st-jakobus-thurndorf.de/ 

 

Evangelium        Mt 20, 20–28 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 

In jener Zeit kam die Frau des Zebedäus mit ihren Söhnen zu Jesus, fiel 

vor ihm nieder und bat ihn um etwas. Er fragte sie: Was willst du? Sie 

antwortete: Versprich, dass meine beiden Söhne in deinem Reich rechts 

und links neben dir sitzen dürfen! Jesus erwiderte: Ihr wisst nicht, was ihr 

erbittet. Könnt ihr den Kelch trinken, den ich trinken werde? Sie sagten zu 

https://www.st-jakobus-thurndorf.de/


ihm: Wir können es. Da antwortete er ihnen: Meinen Kelch werdet ihr trin-

ken; doch den Platz zu meiner Rechten und zu meiner Linken habe nicht 

ich zu vergeben; dort werden die sitzen, für die es mein Vater bestimmt 

hat. Als die zehn anderen Jünger das hörten, wurden sie sehr ärgerlich 

über die beiden Brüder. Da rief Jesus sie zu sich und sagte: Ihr wisst, dass 

die Herrscher ihre Völker unterdrücken und die Großen ihre Vollmacht ge-

gen sie gebrauchen. Bei euch soll es nicht so sein, sondern wer bei euch 

groß sein will, der soll euer Diener sein, und wer bei euch der Erste sein 

will, soll euer Sklave sein. Wie der Menschensohn nicht gekommen ist, 

um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen und sein Leben hinzu-

geben als Lösegeld für viele. 

 

Fürbitten 

Zu Jesus Christus, für den der Apostel Jakobus sein Leben hingab, beten 

wir: 

■ Erleuchte die Bischöfe, die Nachfolger der Apostel, damit sie die Kir-

che nach deinem Willen leiten. 

■ Stärke uns im Glauben, in der Hoffnung und in der Liebe, damit wir 

uns dort, wo wir leben und arbeiten, für Frieden, Versöhnung und 

Gerechtigkeit einsetzen. 

■ Hilf allen, die in Kirche oder Gesellschaft Opfer von Machtmiss-

brauch geworden sind. 

■ Begleite alle, die sich auf eine Pilgerreise begeben, damit sie zu sich 

selbst und zu dir finden. 

■ Geleite unsere Verstorbenen an das Ziel ihres Lebens. 

Allmächtiger Gott, du hast deinem Sohn den Platz zu deiner Rechten zu-

geteilt. Lass uns in das Reich der Herrlichkeit gelangen durch ihn, Chris-

tus, unseren Herrn. – A: Amen. 

Schott Tagesliturgie 

 

  

https://schott.erzabtei-beuron.de/index.html?datum=2025-07-25


Vaterunser 

Vater unser im Himmel! 

Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft 

und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit. Amen. 

 

Tagesgebet 

Allmächtiger, ewiger Gott, als Erster der Apostel hat der heilige Jakobus 

das Zeugnis für Christus mit seinem Blut besiegelt. Sein Bekennermut 

stärke uns, seine Fürbitte erwirke deiner Kirche Schutz und Sicherheit. 

Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn. 

 

Segen 

 

Auf die Fürsprache des Heiligen Jakobus segne uns der dreifaltige Gott: 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 


